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Beifügung ber berlangten geugniffe Bté fpätefteng ben
81. Sanuor 1900 fcbriftlid) angumelben.

SDie begügltc^en ^Pfïic£)tenE)efte unb Slnmelbunggfor»
mulare tonnen beim ©eïretariate beg ©djtoeiger. ©ewerbe»
bereing in Seen, bag aucb gu jeber meitern 9Iug!unft»
erteilung bereit ift, begogen werben.

$erf(|iebctte§.
t)aê äßeftfcbtoetjertfäje ïerffttifum Siel gäfilt im lauf*

enben SBinterfemefter 429 Soûler, bon benen 114 @Iet=

itifer unb Sfîedjanifer, 111 ©ifenbabnfdjüter, 47 Slrdji*
teften, 45 fêteimnedjamfer, 26 ®unftfd)üler, 25 ©raoeurg
unb ©ifeleurg, 20 Uîjrmactferfc^uter finb. ®er Sor=
bereitunggturg ift bon 41 ©djülern befugt. ®em legten
Satire gegenüber Ijat fid) bie 3aI)I ber Stüter um 80
bermelfrt. Sebrfräfte gät)tt bie ©djule im gangen 33.

Saurocfeu iu Sern. ©in neueg eibg. Serwaltungg»
gebäube. ®ag ginangbepartemem tourbe bom Sunbeg*
rat autorifiert, burd) bie SDireftion ber eibg. Sauten
einen SBettbewerb für ©ntwürfe gu einem Sertoaltungg»
gebäube ber ültfotjoloertoaltung augfdjreiben gu
laffen unb bie letztgenannte Sertoaltung ermächtigt, für
Prämierung einer burdj bag Preisgericht gu beftim»
menben Stnga^l ber eingetjenben projette eine Summe
bon fürtftaufeub grauten, auggufetzen.

— ®runb to affer aug ber Slare in Sern.
Seranlafjt burd) ben gur ßeit mieber ficpi ftart fühlbar
mad)enben SBaffermanget in Sern, werben gegenwärtig
Serfudje gemacht mit ber 9îujzbarmadjung beg
Slaregrunbwafferg. Sin probiforifd) erftedter
Pumpfcbadjt liefert ein fdjöneg SBafferquantum. 5Die

erfte Anregung gu ben Serfudjen ging bon Éantong»
djemiîer ®r. ©diaffer aug.

— 3)er ©emeinberat in Sern bat bag Projett für
ben SBettbewerb für ©inreidjung bon ©ntwürfe n
für ben $ a f i n o b a u auf beut §odjfd)ulpIa|e ge=
nebmigt unb bag Preisgericht aug bem ftäbtifd^en Sau»
birettor, ben Strdtjitetten ©ugen ©tettler, Sern, ©tabt»
baumeifter ©eifer, $üridj, $rdjite!t Subet, ©enf, unb
Strchiteft Segencenet, Saufanne, beftetlt. gür bie preife
werben 8000 gr. auggefefzt.

Sanutefett in Safct. S)er Sunbegrat genehmigte am
30. ®egember ein mit ber fdjweigerifcben gentralbabn
abgefd)toffeneg SIbfommen betreffenb bie © r ft e 11 u n g
bon Sagerbäufern unb ©etreibefdjuppeu in
S a f e I. ®ie Qentrafbabn hatte foldje Sagerbäufer unb
©etreibefdjuppeu nicht in bem bon ber Sagler fpanbelg»
weit atg nötig ertlärten Umfange erftellen wollen. 9Jiit
Ptüdfidjt barauf, bafj biefe Sagerbäufer unb ©etreibe»
fepuppen nicht nur entfprecbenb ben gegenwärtigen Se»

bürfniffen, fonbern für bie burd) bie fpätere ©ntwidlung
gefteigerten Sebürfniffe erftellt werben müffen, bat ber
Sunb mit ber gentralbabn ein SIbtommen getroffen,
wonach letztere biefe Sagerbäufer unb ©etreibefdjuppeu
in bem bon ber Sagler Éaufmamifdjaft gewünfdjten
Umfange erftellt, wogegen ber Sunb ihr 100,000 gr.
alg Seitrag an bie Soften gibt. ®iefeg Slbtommen ift,
Wie eingangg gefagt, am 30. ®egember bom Sunbegrat
genehmigt warben.

— $>ie SIrchitettenfirma Sinber nnb Siefdjer
bat foeben einen Profpeft über, bie neue tauberer»
ft raffe (projeftierte Serbinbunggftrafje gwifdjen ber
ffMpbed» unb Sreifacberftrafje) erfd)einen laffen. ®er
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Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens den
31. Januar 1900 schriftlich anzumelden.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldungsfor-
mulare können beim Sekretariate des Schweizer. Gewerbe-
Vereins in Bern, das auch zu jeder weitern Auskunft-
erteilung bereit ist, bezogen werden.

Verschiedenes.

Das Westschweizerische Technikum Viel zählt im lauf-
enden Wintersemester 429 Schüler, von denen 114 Elek-
triker und Mechaniker, 111 Eisenbahnschüler, 47 Archi-
tekten, 45 Kleinmechaniker, 26 Kunstschüler, 25 Graveurs
und Ciseleurs, 20 Uhrmacherschüler sind. Der Vor-
bereitungskurs ist von 41 Schülern besucht. Dem letzten
Jahre gegenüber hat sich die Zahl der Schüler um 80
vermehrt. Lehrkräfte zählt die Schule im ganzen 33.

Bauwesen iu Bern. Ein neues eidg. Verwaltungs-
gebäude. Das Finanzdepartemenl wurde vom Bundes-
rat autorisiert, durch die Direktion der eidg. Bauten
einen Wettbewerb für Entwürfe zu einem Verwaltungs-
gebäude der Alkoholverwaltung ausschreiben zu
lassen und die letztgenannte Verwaltung ermächtigt, für
Prämierung einer durch das Preisgericht zu bestim-
inenden Anzahl der eingehenden Projekte eine Summe
von fünftausend Franken auszusetzen.

— Grund wasser aus der Aare in Bern.
Veranlaßt durch den zur Zeit wieder sich stark fühlbar
machenden Wassermangel in Bern, werden gegenwärtig
Versuche gemacht mit der Nutzbarmachung des
Aaregrundwassers Ein provisorisch erstellter
Pumpschacht liefert ein schönes Wasserquantum. Die

erste Anregung zu den Versuchen ging von Kantons-
chemiker Dr. Schaffer aus.

— Der Gemeinderat in Bern hat das Projekt für
den Wettbewerb für Einreichung von Entwürfen
für den Kasinobau aus dem Hochschulplatze ge-
nehmigt und das Preisgericht aus dem städtischen Bau-
direktor, den Architekten Eugen Stettler, Bern, Stadt-
baumeister Geiser, Zürich, Architekt Juvet, Genf, und
Architekt Bezencenet, Lausaune, bestellt. Für die Preise
werden 8000 Fr. ausgesetzt.

Bauwesen in Basel. Der Bundesrat genehmigte am
30. Dezember ein mit der schweizerischen Zentralbahn
abgeschlossenes Abkommen betreffend die Erstellung
von Lagerhäusern und Getreideschuppen in
Basel. Die Zentralbahn hatte solche Lagerhäuser und
Getreideschuppen nicht in dem von der Basler Handels-
weit als nötig erklärten Umfange erstellen wollen. Mit
Rücksicht darauf, daß diese Lagerhäuser und Getreide-
schuppen nicht nur entsprechend den gegenwärtigen Be-
dürfuissen, sondern für die durch die spätere Entwicklung
gesteigerten Bedürfnisse erstellt werden müssen, hat der
Bund mit der Zentralbahn ein Abkommen getroffen,
wonach letztere diese Lagerhäuser und Getreideschuppen
in dem von der Basler Kaufmannschaft gewünschten
Umfange erstellt, wogegen der Bund ihr 100,000 Fr.
als Beitrag an die Kosten gibt. Dieses Abkommen ist,
wie eingangs gesagt, am 30. Dezember vom Bundesrat
genehmigt worden.

— Die Architektenstrma Linder und Viescher
hat soeben einen Prospekt über die neue Kanderer-
straße (projektierte Verbindungsstraße zwischen der
Klybeck- und Breisacherstraße) erscheinen lassen. Der
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ißrofpeft enthält folgertbe Slnficpten: 1. Ueberficptgplan.
2. Slnficpt bec big jeßt fertig erftellten Käufer Rr. 29,
31 urtb 33, wie biefelben fiep naep bem Slnwadpfert ber
©ärten präfentieren werben. 3. ®ie ©runbrifje bief er
Käufer. 4. Slnficpt ber für bie Slugfüprung im 3apre
1900 projezierten Käufer 9îr. 30, 32 unb 34.

— SRit ben Si u g f i cp t e n beg S a u e g beg § ü=

ninger Sanaig, bon bem man fiep fo großeg ber»
fpradp, ftept eg fcplimm. ®er Sunb ^at betauntlicp bem
SSerfe bereitg einen Beitrag bon einer SRiüion granten
gugeficpert, and) bie ©labt Safel ftebjt bem ißrojelt
günftig gegenüber. Sllg man bor 3apregfrift aug
fixerer Quelle erfuhr, baß ber beutfc£»e Saifer fiep für
ben Imninger Sanal intereffiere, glaubte man, baß bie
Sacpe rafcp borangepen werbe. 5Run geigen fid) aber
gang bebeutenbe SBiberftänbe namentlich bon Seiten
ber Reicpgeifenbapnen, bie bem Sanal große Sebeutung
beimeffen. 3m Serlaufe ber $eit fwb audi) bie ©runb»
unb Sobenpreife im St. 3opannquartier, wo nacp ur»
fprünglicper Slbfidpt ber Sagler Sanalpafen hätte an»
gelegt werben follen, berart geftiegen, baß fowiefo bag
fßrojeft auf eine neue Safig wirb geftellt werben müffen.
!Racp einer SRitteilung ber ^Regierung im ©rohen fftat
wirb bie Sanal=Slngelegenpeit im Saufe beg 3apreg
1900 entfchieben werben; in welchem Sinne, bag ift
noch ungewiß.

Samoefett in greiburg. SBie bem „Saterlanb" ge»
melbet wirb, hat ber Stabtrat bon greiburg befdhloffen,
bag gur ©rfteßung eineg neuen tpeologifcpen Sonbittg
nötige SEerrain bou 10,000 Quabratmeter im ©ambacp»
quartier unentgeltlich abzutreten.

Solotpurner Sapitpofumbauten. Sin Stelle beg gur
Seitung beg Simplontunnelg abgereiften (pro. Ingenieur
ban Sager ift bie Sauauffidpt über bie Solothurner
Sapnpofumbauten big gur Sottenbung £>rn. Ingenieur
©rünput übertragen, ber auch bie Sapnpofbauten in
SEpun geleitet hat.

Sauwefeit in ©eitf. ®ie Stabt ©enf nimmt gu unb
berfcpönert fid), fcpreibt man ber „Slllg. Scpw. £tg."
SMjäprlid) feit 1897 würben etwa 300 Käufer gebaut,
bie burdhgreifenben Seränberungen unb Sergrößerungen
mitgerechnet. ®ag bebeutet eine Summe bon Slrbeit!
Stucf) im §al)r 1899 würben 130 Neubauten bon SRiet»

Wohnungen auggeführt. Swuterpin nimmt man an,
bon 1900 werbe bie Sautpätigleit wieber einigermaßen
gurüdgehen. 3" ben leßten Sapren beförberte billiges
(Selb bag Sauen; jeßt werben bie Sapitalien wieber
teurer unb bon 1900 weg wirb barum weniger gebaut
werben, gumal auch bie greife für Saumaterialien ge»

fliegen finb. Seit 1897 finb in ber Stabt 432, feit

1894 gar 679 gänglich neue fpäufer entftanben; bag
ift für ©enf gerabe genug.

9Rufter<Sipulpattêbftuten int Slargau. gür ben San»
ton Slargau gibt eg ein amtlicpeg fRegulatib, burcp
weldßeg bie Slugfüprung neuer Scpulpaugbauten unb
baulicpe Seränberungen an beftepenben Sdpulpäufern
normiert Werben, namentlich in Segug auf ©eräumigleit
ber Limmer, Seleucptung, Sepeigung, Sentilation, Sage
beg ©ebäubeg. Run pit $r. ®r. Scpaufelbüel,
ehemaliger SDireftor ber lantonalen |>eil= unb Pflege»
anftalt in Söniggfelben, nach mehrjährigen ©tubien unb
Sorarbeiten fßläne für Scpulpauganlagen anfertigen
laffen, bie alg muftergültig begeidpnet werben müffen.
3m gangen galten fid) bie ©ingelpeiten ber Scpaufel»
büel'fcpen ißläne an bag fantonale fRegulatib ; wo aber
Slbweicpungen oortommen, finb biefe gugleicp auch Ser»
befferungen. §err ©dpaufelbüel befaßt fid) eingepenb
mit fcpulppgienifcpen fragen; bagu fornmt, baß er bie
Slrt, wie man in anbern Sänbern bie gwedmäßigften
Schulen erftedt, big nacp ©cpweben hinauf einer fleißigen
Seacptung gewürbigt pat. 3n erfter Sinie finb feine
Eßläne für bie Stabt Sabert beftimmt, wo eg fiep gegen»
wärtig um ben Sau eineg ober gwei Sdjulpäufer panbelt.
SBir gweifeln ittbeffen nidpt baran, baß aucp anbere
©emeinben fiep ber 3been Sdpaufelbüelg bebienen werben.
®ie Sauten finb bor allem big ing eingelfte pinein alg
gefunbë Slufentpaltgorte für bie Sinber gebaut, unb
gwar naep bem ^genannten fßaüillonfpftem, wo ein
§aug nidpt wie bie wibrigen „SRietgfafernen", eine

gange SJtenge bon fRäumen, fonbern nur wenige luftige
pelle ßimmer enthält. Sefonberg ber Sentilation unb
ber Slnlage ber Slborte ift eine Huge Slufmertfamteit
gefcpenït, bie wir in gleitpem notp nidjt auberwärtg
getroffen paben. 3n Setracpt fällt aber audp, baß bie

Soften eineg Scpulpaufeg nadp bem ißlane Sdpaufelbüelg
ïaum fo podp gu fiepen tommen, wie ein ©ebäube bon
ber pertömmiiepen Slrt. äRan muß angefiiptg biefer
projette fagen, • baß fiep ipr Slutor ein Serbienft um
bie görberung ber Scputppgiene erworben pat.

äöafferberforguitg Repetobel. Sine ©emeinbeberfamm»
lung bom 7. Sanuar wirb über bie Slugfüprung ber
SSafferberforgungg» unb (ppbrantenanlage befinitiben
Sef(pluß faffen. ®ie gaffung ber Quellen ift ingwifepen
bereitg in Singriff genommen worben.

Steues SSafferwer!. ®er ^armoniumfabrifant 3op.
Dßiger in Oberhofen bei ®pun beabfieptigt, bag
SSaffer beg Siebernbatpeg gu faffen unb burd) eine

fftöprenleitung naep ber gu erftellenben SEurbinenanlage
im Spber gu birigieren, wo eine fpolgbearbeitungg»
wertftätte errieptet werben foil.
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Prospekt enthält folgende Ansichten: 1. Uebersichtsplan.
2. Ansicht der bis jetzt fertig erstellten Häuser Nr. 29,
31 und 33, wie dieselben sich nach dem Anwachsen der
Gärten präsentieren werden. 3. Die Grundrisse dieser
Häuser. 4. Ansicht der für die Ausführung im Jahre
1900 projektierten Häuser Nr. 30, 32 und 34.

— Mit den Aussichten des Baues des Hü-
ninger Kanals, von dem man sich so großes ver-
sprach, steht es schlimm. Der Bund hat bekanntlich dem
Werke bereits einen Beitrag von einer Million Franken
zugesichert, auch die Stadt Basel steht dem Projekt
günstig gegenüber. Als man vor Jahresfrist aus
sicherer Quelle erfuhr, daß der deutsche Kaiser sich für
den Hüninger Kanal interessiere, glaubte man, daß die
Sache rasch vorangehen werde. Nun zeigen sich aber
ganz bedeutende Widerstände namentlich von Seiten
der Reichseisenbahnen, die dem Kanal große Bedeutung
beimessen. Im Verlaufe der Zeit sind auch die Grund-
und Bodenpreise im St. Johannquartier, wo nach ur-
sprünglicher Absicht der Basler Kanalhafen hätte an-
gelegt werden sollen, derart gestiegen, daß sowieso das
Projekt auf eine neue Basis wird gestellt werden müssen.
Nach einer Mitteilung der Regierung im Großen Rat
wird die Kanal-Angelegenheit im Lause des Jahres
1900 entschieden werden; in welchem Sinne, das ist
noch ungewiß.

Bauwesen in Freiburg. Wie dem „Vaterland" ge-
meldet wird, hat der Stadtrat von Freiburg beschlossen,
das zur Erstellung eines neuen theologischen Konvikts
nötige Terrain von 10,000 Quadratmeter im Gambach-
quartier unentgeltlich abzutreten.

Solothurner Bahnhofumbauten. An Stelle des zur
Leitung des Simplontunnels abgereisten Hrn. Ingenieur
van Kager ist die Bauaufsicht über die Solothuruer
Bahnhofumbauten bis zur Vollendung Hrn. Ingenieur
Grünhut übertragen, der auch die Bahnhofbauten in
Thun geleitet hat.

Bauwesen in Genf. Die Stadt Genf nimmt zu und
verschönert sich, schreibt man der „Allg. Schw. Ztg."
Alljährlich seit 1897 wurden etwa 300 Häuser gebaut,
die durchgreifenden Veränderungen und Vergrößerungen
mitgerechnet. Das bedeutet eine Summe von Arbeit!
Auch im Jahr 1899 wurden 130 Neubauten von Miet-
Wohnungen ausgeführt. Immerhin nimmt man an,
von 1900 werde die Bauthätigkeit wieder einigermaßen
zurückgehen. In den letzten Jahren beförderte billiges
Geld das Bauen; jetzt werden die Kapitalien wieder
teurer und von 1900 weg wird darum weniger gebaut
werden, zumal auch die Preise für Baumaterialien ge-
stiegen sind. Seit 1897 sind in der Stadt 432, seit

1894 gar 679 gänzlich neue Häuser entstanden; das
ist für Genf gerade genug.

Muster-Schulhailsbanten im Aargau. Für den Kan-
ton Aargau gibt es ein amtliches Regulativ, durch
welches die Ausführung neuer Schulhausbauten und
bauliche Veränderungen an bestehenden Schulhäusern
normiert werden, namentlich in Bezug auf Geräumigkeit
der Zimmer, Beleuchtung, Beheizung, Ventilation, Lage
des Gebäudes. Nun hat Hr. Dr. Schaufelbüel,
ehemaliger Direktor der kantonalen Heil- und Pflege-
anstalt in Königsfelden, nach mehrjährigen Studien und
Vorarbeiten Pläne für Schulhausanlagen anfertigen
lassen, die als mustergültig bezeichnet werden müssen.

Im ganzen halten sich die Einzelheiten der Schaufel-
büel'schen Pläne an das kantonale Regulativ; wo aber
Abweichungen vorkommen, sind diese zugleich auch Ver-
besserungen. Herr Schaufelbüel befaßt sich eingehend
mit schulhygienischen Fragen; dazu kommt, daß er die
Art, wie man in andern Ländern die zweckmäßigsten
Schulen erstellt, bis nach Schweden hinauf einer fleißigen
Beachtung gewürdigt hat. In erster Linie sind seine
Pläne für die Stadt Baden bestimmt, wo es sich gegen-
wärtig um den Bau eines oder zwei Schulhäuser handelt.
Wir zweifeln indessen nicht daran, daß auch andere
Gemeinden sich der Ideen Schaufelbüels bedienen werden.
Die Bauten sind vor allem bis ins einzelste hinein als
gesunde Aufenthaltsorte für die Kinder gedacht, und
zwar nach dem sogenannten Pavillonsystem, wo ein
Haus nicht wie die widrigen „Mietskasernen", eine

ganze Menge von Räumen, sondern nur wenige lustige
helle Zimmer enthält. Besonders der Ventilation und
der Anlage der Aborte ist eine kluge Aufmerksamkeit
geschenkt, die wir in gleichem noch nicht anderwärts
getroffen haben. In Betracht fällt aber auch, daß die

Kosten eines Schulhauses nach dem Plane Schaufelbüels
kaum so hoch zu stehen kommen, wie ein Gebäude von
der herkömmlichen Art. Man muß angesichts dieser
Projekte sagen, daß sich ihr Autor ein Verdienst um
die Förderung der Schulhygiene erworben hat.

Wasserversorgung Rehetobel. Eine Gemeindeversamm-
lung vom 7. Januar wird über die Ausführung der
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage definitiven
Beschluß fassen. Die Fassung der Quellen ist inzwischen
bereits in Angriff genommen worden.

Neues Wasserwerk. Der Harmoniumfabrikant Joh.
Otziger in Oberhofen bei Thun beabsichtigt, das
Wasser des Riedernbaches zu fassen und durch eine

Röhrenleitung nach der zu erstellenden Turbinenanlage
im Ryder zu dirigieren, wo eine Holzbearbeitungs-
Werkstätte errichtet werden soll.
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Unter ber §trma 2Baffcrgcfeïïfaft 9îeffeIttBadj (33ejirt
Vremgarten, Slargau) Bilbet fid), mit @ijs in 9?efjeInBad),
eine ©enoffettjdjaft, meiere, unter ïïuêjdjlufj bireften @e=

fdjäft$gett>itme8 SJÎeffelrtBad) üermittelft einer rtacl) neuer
®ed)nif erfteüten SBafferleitung mit SBaffer gu tierfetjen
Begmedt. ißröfibent ift Soi). (Srattooljl in l&effelnBadj.

ßement' mtb S^tadenftetn^nbri! 91. ©. in ^ürief) III.
£>ettor SJtoIIa ift als ®ire!tor guriidgetreten. Slrt beffen
©teile ift als SDirelor mit redjtgüerBinblidjer @ingelunter=
fdjrift gemäht morben :§einrid)£>uBerin .Qürtdj III.

SnljttBer ber §tritta @. Vanr in Sftojlodj, SnnetmoS,
ift (Sbmunb Vaut, bon Stuttgart, mo^n|aft in fftoglod),
gitnetmooS. Itatur beS ®efc§äfteS: VetrteB ber ißort»
lanbcementfaBriî Vojlodj, normals @gger & Vaur.
gaBrüation bon ©entent, pbraulifcpnt Éalf unb Vau»
materialien.

SMturiciptifcpS nn§ bem ft. gallifdjen fÄ^cint^ale.
3m Vljetntljale madjen fied) VeftreBungen geltenb, bie
baljtn gielen, nad) ber (Srftellung ber (Rpinforrettion
ben Vobenertrag gu fteigern unb ben äöert ber ©titer
gu erpljen. Sîulturingenieur @d)uler madjte bieSBe=

güglid) folgenbe Vorfdjläge: 1. ftotrettton unb ®iefer=
legung ber bas ®|al burdptejgenben ©emäffer; 2. 9IuS=

füpung eines ®anaIne§eS, fomeit eS für bie genügenbe
(Sntfumpfung ber einzelnen ©eBiete nod) notmenbig ift;
3. Anlage eines rationellen Strafjem unb SBegenepS;
4. gleichzeitige ®urd)füljrung ber ©ütergufammenlegung.

9Iße biefe VobenüerBefferungen mürben fid) auf ein
©efamtareal bon 7800 iöeltaren erftreden unb unge-
fäp 8 Millionen granfen ïoften. ®iefe 53erBefferungS=
projette foliten aBer nidjt nad) unb nad) realifiert
merben, fonbern bie gefamte grofje 9Ir6eit folle auf ein»

mal, gur gleichen ,Qeit gur 9IuSfüpung gelangen. ®ie
ginangierung beS Unternehmens fönnte in ber SBeife
gefchehen, bafs ber Danton ftatt Verabreichung bon
Subbentionen bie ©efamtfumme gegen Billige Verginfung
unb annehmbare SImortifation borftreden mürbe.

®aS VIjeinperimetergeBiet hat einen ungefähren Sßert
bon 60 Millionen granfen, unb biefer SBert mürbe fid)
natürlid) nach &en Meliorationen noch bebeutenb fteigern.

f ©eometer §d). Vachofen. ße|ten fÇreitag öerfdjieb
in DB er 11 ft er Heinrich Vachofen, ©eometer unb
langjähriger ^reiSfdjäpr nad) längerem Unmoljlfein.
fir. Vaäjofen mar meit über bie ©rengen unfereS ®an=
tons als tüchtiger ©eometer betannt unb jebermann
fdjäjjte in ihm einen treuen Verater unb lojalen Vürger.
@r erreichte ein 9IIter bon 56 Sapen.

0®T pntigen Stummer b. VI. liegt ein ^3ro=
fpett über ben Vrünler ©aSmotor Bei, beffen
9tHeinberïauf in ber Sdjmeig §err Sngr. @. Vin 1ert
Siegmar! in Vafel beforgt.

kr frart$ - <pr Me frans.
Otogen.

NB. ©erlaitfä» unb 2lrbeit§flffnd)e werben unter biefe
©ubrif ttfebt anfgcntintjucM.

894. 2Ber ift ßieferant Bon entern ißoefbolg? Sbieëbe^ûatidBe
Offerten nehmen entgegen Cousin & Alder, ateliers de construe-
tions mécaniques, Monges.

895. SBer liefert Sîanapeegeftette in ©ltbbaum, gang poliert,
geteilt, unb gu Welkem greife Offerten an 3ac. ©itttimann, ©}öbel=
fdjrciner, Steinhaufen (Zug).

896. 3Ba8 für ©obrer eignen fid) am heften gum ©obren Bon
©ecbenbäuptern auf einer ©tafebine? ©röjge ber Siöcfier 10 mm.

897. Sßäre e8 ratfam, einen Su&boksn au8 Swhenbolg her»

aufteilen, wenn ©anb= ttnb ©îittelleiften gemalt, bie ©retter aber
niebt gu Stiemen gefepnitten würben?

898. 38er pätte eine ältere ©tangmafd)ine mit mbglidöft gropr
3Iu§labitng — ftarf fonftruiert, Wenn aitcf) rebaraturbebiirftig — gu
Berfaitfen Offerten unter Str. 898 mit SIngabe ber ©efd)affe'nl)eit an
bie ©ïpebition.

899. 38er liefert bie beften ©laftiguebänber für §ofenträger=
ffabrifation Sterben fotdje in ber ©d)Weig ober nur im 3Iu8lanb
angefertigt? ©itte um birefte SIbreffen.

900. 28er liefert befte ©inridjtungen gur ©ernicClung unb ©er=
ftlberung bon iUtufilinftrumenten unb Heiner ©acben ©inb 21rocfen=
elemente aui^ gu empfehlen unb in welchem ©erhältnig fteht bag

galbauifçhe gu bem bpnamo=eleftrifchen ©erfahren für btefen Zwecf
3ür gütigen Sluff^luh beften ®anf.

901. 38er repariert fjiügelpumpen Offerten geft. fofort an
©tinet u. So., £lingnau.

902. SBeiche fchtueig. fjahrü erftettt ©oafgbredhntafdhineu unb
©oafgftebe für Sraftbetrieb

903. 38er liefert Sinoleum?
904. 38er liefert ©retter, 20 big 80 mm bid?
905. 38er liefert ©çhreinerarbeiten, auch genfier?
906. SBer würbe einen altem, feboch noch leiftunggfähigen

3—4 HP Sßetrol* ober ©enginmotor 2—5 Zflhre mietweife abgeben
Offerten an bie ©ppebition unter Str. 906.

907. 38er hätte eine ältere 2lbricbtbobelmafd)ine, 60 cm ©teffer*
breite, billig abgugeben Offerten an bie ©ppebition unter ©r. 907.

908. 38er hätte eine ältere, jebod) nod) brauchbare &ran8=
miffion, cirla 4 m lang, mit 4—5 ©iemenfdieiben Bon 75—50—30—
20 cm ®urd)meffer billig abgugeben Offerten mit Sßreigs unb <Semidit8=

angabe an bie ©ppebition unter ©r. 908.
909. 3Bo besieht man faubere Sehlleiften für tannene ©töbel

am Borteilbafteften Offerten mit Zeichnungen unb ißreigangabe an
bie ©ppebition unter ©r. 909.

910 @ibt eg and) paffenbe ©üdier für 3Bagenbau mit Zettl'
uungen, fpegiett für ©dimiebe berechnet, unb wo begiebt man foldje?

911. §at ober hält jemanb in ber ©i|weig bie fffabrifate beg

§errn ©tegerle, ßadfabrif in fjriebberg i. ö- unb 38ien? Kann Biel=

leid)t jemanb über bag ©tegerlin näheren ©ufpiuh geben, ob eg fid)
bewährt, wie oom fjabritanten behauptet wirb, namentlich beim
©tattieren unb ©eigen tc.?

912. ©eabfichtige eine fomplettc ®ampfmafd)ine mit ®röc£ne=

räum, ©lätterei, Slubwinbmafdjinen neuefter (Einrichtung gu erftellen.
38er ift ©rftetler foldjer ©nlagen ober wo finb foldpe im ©etrieh gu
befidjtigen

913 ©ine §olghanblung einer Kantonghauptftabt beabfidptigt
aud) ben ©aumaterialienhanbel einguführen unb miinfebt mit begüg^
liehen ßieferanten in Unterhanblung gu treten, ©breffen mit ©ngabe
ber ©rtitet beförbert bie ©ppebition unter ©r. 913.

914. 38er liefert (amtliche ©egenftänbe gur ZnftaHation Oon

©agglühlidlt an SBieberoerfäufer Offerten unter ©r. 914 beförbert
bie ©ppebition.

915. 38er würbe einer ©aumaterialienhanblung ®ad)fenfter
in Z'tfbttih unb ©ifen in Oerfd)iebenen ©rohen gum SBiebcrüertaufe
abgeben? ©ugführliche Offerten über greife, ©röfien 2C. beförbert
unter ©r. 915 bie ©ppebition.

916. 38er liefert Käfefübelbretter, 11 mm ftarf, 28—40 cm
breit (ebent. 35—40), 4 m lang, gefunbc 3Bare, unb gu welchem
ißreife Offerten unter ©r. 916 beförbert bie ©ppebition.

917. 3Belc|e ©agclfabrif liefert auf fommenbeg Srühjahr ©ägel,
®imenfion in ©afeten bon 5 Kilo?

918 38er in ber <3d)Weig fabrigiert rid)tigeg Scfjttferbecfers
gefdiirr

919. SBelche ©iafcpinc liefert epaftere SIrbeit, ßanglochbohr«
mafd)ine ober ©temmmafihine

920 38eld)e ©ifengiefeerei ober =§anblung erftettt ober liefert
einfache Saitenrotten, gang leichte Konftruftion, 55 big 60 cm ®urch»
meffer, in ©ohguh, gum ©inpaffen einer §anbfurbel, ferner eine
Heinere oon etwa 15 cm ®urd)meffer? ®ie Saitennuten fottten für
Saiten bon 7 mm ®i<fe paffen.

921. 3Bo begiebt man Stahlfugeln, wie folche bei ©eloachfen
Oerwenbet werben?

922. 38o begiebt man in ber Schweig Stricfmafchinen
923. 2Beld)e ©tafebioenfabrif liefert alg Spegiatität praftifdie,

einfache, neuefte, leiftunggfähige treffen gur Sabrifation bon ©ementt
fatggiegeln, fowohl für §anb= alg Kraftbetrieb Offerten mit ißlänen
unb SßmSangabe unter ©r. 923 an bie ©ppebition.

924. S8cr liefert Borteilhafte ©îajçhinen gum §oheln Oon fog.
Zaunhätbtingen unb fog. Kaisen gum Spitjenbrehen berfelben unb wo
fönnen folcfte eingefehen Werben?

Sltttooriett.
Stuf 3rage 795. fabrigtere Spiele, ©ittarbg, Kegelbahnen

2c. unb möchte mit gragefteüer in Korrefponbeng treten. ©. ®iem=
Sigg, ©tüblau=ßuti8burg (St. ©allen).

©uf Stags 826. SBenben Sic fiep an Stil ©îarti, SBinterthur.
©uf Stags 846. ©ftreineg ©fihenfchnittholg big auf 70 cm

®urd)meffer liefert bittigft fQ. ®engler, §oighänbter, ©enfen (Zürich).
©uf Stage 851. 38enben Sic fid) an ©. 2Bibmcr, Spegiatt

Werfgeuggefd)äft, ßugern.
©uf Stage 853. ©in ßieferant unb Sahrifant bon Spinn»

rübern unb bin gerne bereit, folche nach ©tuftergeidmung gu liefern.
Offerten an ©|arle8 ©übler, atelier de tourneur, ©tonthep (©alaib).

©uf Stage 853. 2Benben Sie fid) oertrauengbott an ©teifter,
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Unter der Firma Wassergesellschaft Nesselnbach (Bezirk
Bremgarten, Aargau) bildet sich, mit Sitz in Nesselnbach,
eine Genossenschaft, welche, unter Ausschluß direkten Ge-
schäftsgewinnes Nesselnbach vermittelst einer nach neuer
Technik erstellten Wasserleitung mit Wasser zu versehen
bezweckt. Präsident ist Joh, Gratwohl in Nesselnbach.

Cement- und Schlackenstein-Fabrik A. G. in Zürich lll.
Hektor Molla ist als Direktor zurückgetreten. An dessen

Stelle ist als Direkor mit rechtsverbindlicher Einzelunter-
schrift gewählt worden:HeinrichHuberin Zürich III.

Inhaber der Firma E. Baur in Rozloch, Ennetmos,
ist Edmund Baur, von Stuttgart, wohnhaft in Rozloch,
Ennetmoos. Natur des Geschäftes: Betrieb der Port-
landcementfabrik Rozloch, vormals Egger à Baur.
Fabrikation von Cement, hydraulischem Kalk und Bau-
Materialien.

Kulturtechnisches aus dem st. gallischen Rheinthale.
Im Rheinthale machen sich Bestrebungen geltend, die
dahin zielen, nach der Erstellung der Rheinkorrektion
den Bodenertrag zu steigern und den Wert der Güter
zu erhöhen. Kulturingenieur Schuler machte diesbe-
züglich folgende Vorschläge: 1. Korrektion und Tiefer-
legung der das Thal durchfließenden Gewässer; 2. Aus-
führung eines Kanalnetzes, soweit es für die genügende
Entsumpfung der einzelnen Gebiete noch notwendig ist;
3. Anlage eines rationellen Straßen- und Wegenetzes;
4. gleichzeitige Durchführung der Güterzusammenlegung.

Alle diese Bodenverbesserungen würden sich auf ein
Gesamtareal von 7800 Hektaren erstrecken und unge-
fähr 8 Millionen Franken kosten. Diese Verbesserungs-
Projekte sollten aber nicht nach und nach realisiert
werden, sondern die gesamte große Arbeit solle auf ein-
mal, zur gleichen Zeit zur Ausführung gelangen. Die
Finanzierung des Unternehmens könnte in der Weise
geschehen, daß der Kanton statt Verabreichung von
Subventionen die Gesamtsumme gegen billige Verzinsung
und annehmbare Amortisation vorstrecken würde.

Das Rheinperimetergebiet hat einen ungefähren Wert
von 60 Millionen Franken, und dieser Wert würde sich

natürlich nach den Meliorationen noch bedeutend steigern.
s Geometer Hch. Bachofen. Letzten Freitag verschied

in Ober-Uster Heinrich Bachofen, Geometer und
langjähriger Kreisschätzer nach längerem Unwohlsein.
Hr. Bachofen war weit über die Grenzen unseres Kan-
tons als tüchtiger Geometer bekannt und jedermann
schätzte in ihm einen treuen Berater und lojalen Bürger.
Er erreichte ein Alter von 56 Jahren.

EM" Der heutigen Nummer d. Bl. liegt ein Pro-
spekt über den Brünier Gasmotor bei, dessen

Alleinverkauf in der Schweiz Herr Jngr. E. Binkert-
Siegwart in Basel besorgt.

Aus der Praxis - Für die Praris.
Fragen.

kW. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

884. Wer ist Lieferant von echtem Pockholz? Diesbezügliche
Offerten nehmen entgegen Oousiu â Miller, àlisrs às construe-
tions möcauiguss, ÄorKss.

883. Wer liefert Aanapeegestelle in Nußbaum, ganz poliert,
gekehlt, und zu welchem Preise? Offerten an Jac. Rüttimann, Möbel-
schrciner, Steinhausen (Zug).

888 Was für Bohrer eignen sich am besten zum Bohren von
Rechenhäuptern auf einer Maschine? Größe der Löcher 1» mm.

887. Wäre es ratsam, einen Fußboden aus Buchenholz her-
zustellen, wenn Rand- und Mittelleisten gemacht, die Bretter aber
nicht zu Riemen geschnitten würden?

888 Wer hätte eine ältere Stanzmaschine mit möglichst großer
Ausladung — stark konstruiert, wenn auch reparaturbedürftig — zu
verkaufen? Offerten unter Nr. 898 mit Angabe der Beschaffenheit an
die Expedition.

888 Wer liefert die besten Elastiquebänder für Hosenträger-
Fabrikation? Werden solche in der Schweiz oder nur im Ausland
angefertigt? Bitte um direkte Adressen.

80V. Wer liefert beste Einrichtungen zur Vernichtung und Ver-
silberung von Musikinstrumenten und kleiner Sachen? Sind Trocken-
elemente auch zu empfehlen und in welchem Verhältnis steht das
galvanische zu dem dynamo-elektrischen Verfahren für diesen Zweck?
Für gütigen Aufschluß besten Dank.

901. Wer repariert Flügelpumpen? Offerten gefl. sofort an
Minet u. Co., Klingnau.

882. Welche schweiz. Fabrik erstellt Coaksbrechmaschinen und
Coakssiebe für Kraftbetrieb?

883. Wer liefert Linoleum?
884. Wer liefert Bretter, 20 bis 30 mm dick?
883. Wer liefert Schreinerarbeiten, auch Fenster?
800. Wer würde einen ältern, jedoch noch leistungsfähigen

3—4 L? Petrol- oder Benzinmotor 2—5 Jahre mietweise abgeben?
Offerten an die Expedition unter Nr. 906.

887. Wer hätte eine ältere Abrichthobelmaschine, 60 om Messer-
breite, billig abzugeben? Offerten an die Expedition unter Nr. 907.

888. Wer hätte eine ältere, jedoch noch brauchbare Trans-
mission, cirka 4 m lang, mit 4—5 Riemenscheiben von 75—50—30—
20 om Durchmesser billig abzugeben Offerten mit Preis- und Gewichts-
angabe an die Expedition unter Nr. 903.

888. Wo bezieht man saubere Kehlleisten für tannene Möbel
am vorteilhaftesten? Offerten mit Zeichnungen und Preisangabe an
die Expedition unter Nr. 909.

818 Gibt es auch passende Bücher für Wagenbau mit Zeich-

uungen, speziell für Schmiede berechnet, und wo bezieht man solche?
811. Hat oder hält jemand in der Schweiz die Fabrikate des

Herrn Megerle, Lackfabrik in Friedberg i. H. und Wien? Kann viel-
leicht jemand über das Megerlin näheren Aufschluß geben, ob es sich

bewährt, wie vom Fabrikanten behauptet wird, namentlich beim
Mattieren und Beizen ec.?

812. Beabsichtige eine komplette Dampfmaschine mit Tröckne-
räum. Glätterei, Auswindmaschinen neuester Einrichtung zu erstellen.
Wer ist Ersteller solcher Anlagen oder wo sind solche im Betrieb zu
besichtigen?

813 Eine Holzhandlung einer Kantonshauptstadt beabsichtigt
auch den Baumaterialien Handel einzuführen und wünscht mit bezüg-
lichen Lieferanten in Unterhandlung zu treten. Adressen mit Angabe
der Artikel befördert die Expedition unter Nr. 913.

814. Wer liefert sämtliche Gegenstände zur Installation von
Gasglühlicht an Wiederverkäufer? Offerten unter Nr. 914 befördert
die Expedition.

813. Wer würde einer Baumaterialienhandlung Dachfenster
in Zinkblech und Eisen in verschiedenen Größen zum Wiederverkaufe
abgeben? Ausführliche Offerten über Preise, Größen ec. befördert
unter Nr. 915 die Expedition.

818. Wer liefert Käsekübelbretter, 11 mm stark, 28—40 om
breit (event. 35—40), 4 m lang, gesunde Ware, und zu welchem
Preise? Offerten unter Nr. 916 befördert die Expedition.

817. Welche Nagclfabrik liefert auf kommendes Frühjahr Nägel,
Dimension °/ss, in Paketen von 5 Kilo?

818 Wer in der Schweiz fabriziert richtiges Schieferdecker-
geschirr

818. Welche Maschine liefert exaktere Arbeit, Langlochbohr-
Maschine oder Stemmmaschine?

828 Welche Eisengießerei oder -Handlung erstellt oder liefert
einfache Saitenrollen, ganz leichte Konstruktion, 55 bis 60 om Durch-
messer, in Rohguß, zum Einpassen einer Handkurbel, ferner eine
kleinere von etwa 15 om Durchmesser? Die Saitennuten sollten für
Saiten von 7 mm Dicke passen.

821. Wo bezieht man Stahlkugeln, wie solche bei Veloachscn
verwendet werden?

822. Wo bezieht man in der Schweiz Strickmaschinen?
823. Welche Maschinenfabrik liefert als Spezialität praktische,

einfache, neueste, leistungsfähige Pressen zur Fabrikation von Cement-
falzziegeln, sowohl für Hand- als Kraftbetrieb? Offerten mit Plänen
und Preisangabe unter Nr. 923 an die Expedition.

824. Wer liefert vorteilhafte Maschinen zum Hobeln von sog.

Zaunhälblingen und sog. Katzen zum Spitzendrehen derselben und wo
können solche eingesehen werden?

Antworten.
Auf Frage 783. Ich fabriziere Spiele, Billards, Kegelbahnen

ec. und möchte mit Fragesteller in Korrespondenz treten. B. Diem-
Sigg, Mühlau-Lütisburg (St. Gallen).

Auf Frage 828. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 848. Astreines Eschenschnittholz bis auf 70 om

Durchmesser liefert billigst H. Dengler, Holzhändler, Benken (Zürich).
Auf Frage 831. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-

Werkzeuggeschäft, Luzern.
Auf Frage 833. Bin Lieferant und Fabrikant von Spinn-

rädern und bin gerne bereit, solche nach Musterzeichnung zu liefern.
Offerten an Charles Gubler, atsiisr ào tourneur, Monthey (Valais).

Auf Frage 833. Wenden Sie sich vertrauensvoll an Meister,


	Verschiedenes

